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Nummer 121die Weſtfront im Zeichen feindlicher Erſchöpfung

der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T B Wien 2 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Raum nördlich der Oitoz Straße wurde ein

Vorſtoß ruſſiſcher Abteilungen reſtlos abgewieſen
Sonſt teilweiſe lebhaftere Artillerietätigkeit

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 30 April ab mds griffen unſere Seeflugzeuge die

Hafenanlagen von Valonaga mit ſichtbar guten Er
folgen an und kehrten trotz ſtarker Gegenwirkung voll
zählig zurück

Flottenkommando

Der gmtliche bulgariſche Heeresbericht

W T 2 Mai G meralſtabsbericht
vom 1 Mai

Sofiga

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen und auf dem rechten Wardar Ufer

lebhaftes Artilleriefener Anf dem übrigen Teilen der
Front vereinzeltes Artilleri fener Zwei feindliche
Flugzenge wurden im Cerna Bogen und in der Gegend
des Moglena heruntergeſchoſſen

Rumäniſche Front
Ruhe

Das Chaos in Rußland
Lugano 2 Mai Der Petersburger Vertreter desCorriere della Sera a ſchildert die Lage Rußlands ſehr

peffimiſti ch Es berrſche ein Hgetiee Durcheinander
w daß man tag m mehr wiſſe ob und elche Regierung
eigentlich am Ruder ſei Das ſozialiſtiſchen
Grup ppen droh ebenfalls durch neue Zwietracht ausein
andergeſprengt komme die Furcht der
proviſoriſchen Regie rung vor einer Gegenrevolution die
auf die Regierungsmaßnahmen hemmend einwirke

Deutſche Kriegszeitung

Lager der

zu werden Dazu

Malmö 2 Mai Nach der Birſhewija Wie
domoſti wird demnächſt eine Erweiterung der ruſſiſchenſRtegierung vorgenommen werden Es ſoll je ein Reſſort
für polniſche ukrainiſche und nohamedariſch Fragen
gebildet und der Regierung angegliedert werden Eswird auch ein eigenes polniſches uk ainſſches un
mohamedaniſches Heer gebildet werden D Kriegsztg

Jtalieniſcher Katzenjammer
ß Malmö 2 Mai Nach bier eingetroffenen verläß
wer M Clichen römiſchen Berichten hat in den letzten Wochen

M edie politiſche Niedergedrücktheit in ganz
dtalisn ſehr ſtark zugenommen Die immer fühlbarer

werdende Wirtſchaftsnot die Enttäuſchung über das
den ſchen r Harftungen mm ſſer tie man hafte1 C el u L i l e Me iel enis der Weſtoffenſive und die beunruhigenden Be

4 Z r Wrichte aus Rußland drücken in ganz außerordentlichen
ße auf e Volksempfindung und verhbreiten die

c t 2 t 7 ſounluſt in den kleinſten Winkel Auf dieſem Bo

den e on el ge PropaDr e 8 I r g9 ruße ordenti Tege ropa
ganda für einen Sonderfrieden mit den Mittelm ächten

Deutſche Krie j8zeitung

Opfer der franzöſiſchen Oſenſne
T Genj 1 Mai Die Kommentare der P ariſerer die Vorgänge im C berkomm ando ſind

Außerſt nervös Ein Artite d Temps der zur
Hälfte geſtrichen iſt ſagt Die Ernennung Pétains
ſoll hauptſächlich die Beängſtigu vegen der miß

igenen Offenſive verdecken T Maßregel ſei ſehrfolgenſch wer Aber Pöétain dürfe die militäriſchen
Operationen Ni velles nicht ſtören und nicht ſofort
ſtrafend vorgehen Petit Pariſien meldet die Re
gierung erwäge die Neuorganiſation mancher als un
zulänglich erwieſener Kommandos und die andern
Verwendung gewiſſer Generale w ſche die Hoffnungen
des Landes enttäuſcht hätten Die Löſung des Rätſels
gibt Herve der e ngeſteht der Peſſimismus in der Be
dölkerung und im Heere nehme zu 1 überall be
unruhigende N Nachricht en von ungeheuren bei der letzten

enſide ebtach en Opfern verbreitet Fien Auf die
ſern pfer weiſt übrigens auch Petit Parifien
goch beſonders hin wenn er ſchreibt Der Zweck aller

emühungen Frankreichs muß ſein durch einen Sieg
eine entſck eidende Löſung zu ſchaffen ob defenſip deroffenſie ſei dahingeſtellt De ldat muſ
Sicherheit aoben ba bei der Vo

eitige

aber De
orber veitung der Offen

W T Berlin 2 Mat abends
An den Kampffronten im Weſten

Feuerkampf

Jm Oſten nichts Beſonderes

Amtlich

wechſelnd ſtarker

W T Berlin 2 Mai Jm Raume von
Arras geſtern nur an einigen Stellen aufflackernde
örtliche Gefechtstätigkeit Am frühen Morgen ſetzte
ſüdlich der Scarpe bis in die Gegend von Bullecourt er
neut ſtarkes Artilleriefener ein Nach heftiger Ar
tillerievorbereitung erfolgten zwei matte eng
Angriffsverſuche an der alten Angriffsſtellung
öſtlich Monchy und bei Fontaine die ſchon in unſerem
Sperrfeuer verluſtreich zuſammenbrachen Auch öſtlich
Loos und weſtlich Lens konnten ſich engliſche Teil
angriffe in unſerem Maſchinengewehr und Artillerie
feuer nicht entwickeln Die Beute des 28 und 29 April
hat ſich um eine Anzahl Gefangene und 27 Maſchinen

erhöht Bei klarem Wetter auf der ganzen
lrrasfront ſehr lebhafte Fliegertätigkeit

Der beiderſeits ſtarke Artilleriekampf ſüd
lich Arras dauerte den ganzen Tag über an Unſere
Batterien beobachteten mehrfach gute Wirkung gegen diefeindlichen Ziele Die ganze Nacht über außerordentlich

ſtarkes Feuer Auch im Raume von Reims ſtanden
die Kampfhandlungen im Zeichen tiefer feindlicher Er
ſchöpfung und gebrochenen Angriffsgeiſtes Jm
Aisne Abſchnitt ſcheiterte ſüdlich Cerny ein
feindlicher Handſtreich verluſtreich für den Feind Nachärtſter Artillerievorbereitung brachen abermals feind

liche Teilangriffe an dieſer Stelle er wie bei der
Hurtebiſe Ferme trotz mehrfacher Wiederholung zweimal
vollkommen erfolglos und verluſtreich für den Gegner
im deutſchen Sperrfeuer oder zuſammen
Verſchiedentlich wurden feindliche Bereitſtellungen in
den dichtgefüllten Gräben wirkungsvoll von unſeren
Fenerwirbeln erfaßt Jn der Gegend ſüdlich Craonne
zwiſchen Craonne und Aisne wo ſchon ganze Tank
geſchwader vernichtet wurden erkannten wir eine An
zahl von Pan zerwagen und nahmen ſie mit gutemErfolge unter Feuer Unſere zahlreichen Erkundungs
vorſtöße im dortigen Abſchnitt waren von Erfolg gekrönt
Unſere Spähertruppe brachte zahlreiche Gefangene ein
darunter auch Offiziere eine Anzahl von Maſchinen
gewehren und andere Beute zurück Nachmittags
und abends ſchwoll das feindliche Feuer wieder
bedeutend an Auf dem Champagneflügel ver
mochte ſich der Franzoſe nach ſeiner ſchweren Niederlage
am 30 April bei den Höhen nördlich Prosnes zu neuen
Angriffen nicht zu er Während das Feuer
am vormittag vorübergehend ermattete ſchwoll 3 gegen
Abend und in der Nacht zu großer Heftigkeit an Die
Franzoſen ſammelten gegen Abend an verſchiedenzn Ab
ſchnitten ihre Sturmkolonnen in den Gräben die durch
unſer Vernichtungsfener niederp halten indeſſen einen
Vorſtoß nicht wagten T Die Meldung des Eiffelturmes
daß die Franzoſen am 30 April bis zur Straße NaurohyMoronvillers etwa 1 Kilometer ördüch vom Hoch
berg vorgedrungen ſeien iſt durch die Ereigniſſe über
holt Sie waren vorüls rgehend bis dorthin gelangt
wurden aber vurch einen unmittelbar einſetzenden
deutſchen Gegenſtoß ſofort wieder unter blutigen Ver
luſten zurückgeworfen

W T Berlin 2 Mai Nach Ausſage von ge
e ßen u fark z oſe vomRe ent Mixt t Tirailleurs iſt dasVerhältt zwiſchen Offigieren untMannſchaften ein äußerſt ſchlechte s Di

Mannſchaften klagen über große Vernachläſſigung ſeitens

Wirkungen der Artillerie ſo ſind daß er beim
Angriff keine Hinderniſſe mehr vorfindet und daß di
Regie e nit Geld ſpart ſo auch mit Men
chenleben ſparſam umgeht Dtiſch Tagesztg

Agitation gegen die
Zwang saushebung in Amerika
W T B Bern Mai Blättermeldungen ausAmerika vom 1 Mai g ſetzte in den Union

ſtaaten eine lebhafte Bewegung gegen die beab
ſichtigten Truppenaushebungen ein Vor
allen Dingen ſind es die Anhänger der radikalen
ſozialiſtiſchen und pazifiſtiſchen Richtungen welche den
beſchlo ſſenen an ne

ne lage geben
ergehenden Geſtellungsbefehlen

Die Maifeier
T Kopenhagen 2

polizeilichen Vorſicht tsmaßnahmen in Sch weden anläß
lich der Maifeier haben ſich als unnötig erwieſen Jn
Stockhholm wo 50000 Menſchen demonffrierten iſt der
Tag in größter Ruhe verlaufen und geſtaltete ſich wie
in Ropenhagen zu einer gewaltigen emonſtra
tion für den tfriedea n Auch ſonſt verli efen
die Demonſtrationen im Lande laut Dagens Nyhe ter
ruhig Nur in einzelnen Städten wurden Fahnen mitrevolutionären oder republ ſkani ſchen Jnſchriften von der
Polizei beſchlagnahmt Aus einer Stadt ſandten die Ar

Mai Alle militäriſchen und

der Vorgeſetzten die Offiziere bezichten ihre Leute als
faul und unzuverläſſig Die Araber ſeien nur für einenkurzen Angriff brauchbar vermochte n jedoch nicht eine
Stellung längere Zeit zu halten Die raſchen
Unteroffiziere und Mannſchaften klagten darüber Ein
geborenent er zugeteilt zu ſein Ein mitgefangener
Hi lfsarzt erklärte als ihm geſagt wurde er werde wohl

Sani itätsperſon ausgetauſcht werden er dächte
gar nicht daran wi ährend des Krieges nach Frankreich
zurückzukehr en er wolle lieber als gewöhnlicher Gefan
gener in T Deutſchland bleiben

Temps vom 20 April veröffentlicht ein an
gebliches Geſpräch Hindenb urgs mit einem
treter der Newyor ker Tribune aus der Zeit vor dem
Kriege worin der Feld marſchall allerlei deutſche Weltderrſchaftspläne u g die ion Hollandts erörtert
Dieſes Geſpräch iſt frei erfunden of fenbar um inHolland Stimmung gegen T gtſchländ u machen Die
Lüge iſt diesmal beſonders plump da Dindenburg vor

b d als

Der
Ver

innex

der Schlacht von Tannenber wohl ſchwerlich in den
Geſichtskreis von amerikaniſchen Ausfragern getreten
ſein dürfte

W T Berlin 2 J Die ſchwarzenFranzoſen die bei der Aisne Offenſive die Hauptblutarbeit leiſten ſollten hatten durch die kalte Witterung

der letzten Zeit erheblich gelitten und an Kampfwert
eingebüßt Gefan gene vom 2 Koloni altorps ſagten aus
daß die ſonſt ſo gerühmte Stoßkraft der Senegaleſe n
nicht zur vollen Enkfaltung gekommen ſei obgleich ſie
ſehr r angegriffen hatten Die Senegal Batail
lone ſind zwär erſt kurz vor dem Angriff aus Südfrank
reich an die Front übergeführt worden trotzdem hatte
eine einzige Kompagnie 30 Mann Abgang wegen er
frorener Füße Auch Gefangene des Kolonialkorpsbeſtätigen daß die Senegalneger wer Einbußen in
folge erfrorener Füße und Erkältungskrankheiten hatten
Gefangene vom 22 Kolonialregiment aus der Aisne
ſchlacht beſtätigen die ſchon mehrfach verbreitete Tat

ſache daß die Eingeborenen Algeriens ſich
mit Waffengewalt der Einſtellung ins franzöſiſche Heer
widerſetzten

W T Perlin 2 Mai Jn den letzten Tagen ver
ſuchten die Gegr durch Einſatz ſtarkerKanpſgeſchwader die Vorherrſchaft in der Luft an ſich

zu reißen Das führte zu heftigen mit Erbitterung durchgeführten Luftkämpfen die dem Geg
ner ſchwere unerſetzbare Einbuße an Material und

Jagd und

Perſonal koſteten ohne ihm jedoch den gewünſchten Er
folg zu bringen Auch unſere Fliegertruppe erkämpfte
ihre Siege mit Blut manches Tapferen doch ſtehen
hre Verluſte in gar keinem Verhältnis zu denen der
Feinde Geſtern am 1 Mai r ſie im Luf ftkampf

14 feindliche Flugzeuge Leutnant Wolf ſchoß dabeiſeinen 28 und 29 Ventnant S ch aefer ſeinen 24 undpurden von Kampffliegern

lballons brennend zum Ab
Hauptkampffronten durch

25 Gegner ab Außerdem
drei u Feſſeturz gebracht ie an dengeführten Erkundungsflüge gaben Aufſchluß über die
weiteren Maß nahmen des Feinde Zahlrei che Licht

beſtätigen das Ergebnis der Augenerkundunger
yild
Unſere Flieger durchbrachen die feindliche gaitſperw

und klärten weit hinter den Linien auf Be e
J s m o m m o 6 nFluge wurd auch auf Boulogne Bomben abgeworferkan nunte T Rppen tanſammlun ger Lager ſowie i Marſch

befindliche Kolonnen wurden mit Maſchinengewehr
und Bomben angegriffen Auf dem Balkan belegte eines
unſerer Geſchwader ein ſtark ausgebautes feindliches

3 Lager mit 2300 Kilo Bo omben Ein Jetriebs r eexplodierte hierbei mit 2000 Meter hoher 2

Gewaltige Brände entſtanden die der
Tag über weithin ſichtbar blieben

beiter eine Sympathiedepeſ an den Arbeiter und
Soldatenrat in Petersburg

Kopenhag n 2 Maj Tele Paris zup ammen aus

flugzeuge griffen am

feuer

l

u 153614 Sag elage kam es dor t geſtern anläßlich Der Maikund

2 5 um m Jg ebungen zu Zuſammenſtößen zwiſchen Demonſtranten

T u 14 a r J en 55 ba Wund Polizei Die Demonſtranten ſetzten ſich haupt
ſächlich aus Syndikaliſten un farbigen Soldaten zu

r De Wir R on r ar oi2zfo fuhrtamm Wer rufn u ev Donare n 951D uührteM 8 P Da P J 4 wochteReden gegen den Krieg Die Polizei vermochte ſchließ
h die Demonſtranten auseinanderzujagen

D Kriegsztg

Demonſtrationsſtreik in Budapeſt
T Budapeſt 2 Mai Nachdem die geſtrige

Maifeier unter ſprac n der Führer der Arbeiter
ſchaft für den Frieden zie Ruhe und würdevollerlaufen iſt haben heute rmittag 11 Uhr die Ar
beiter ſämtlicher Fabriken d Betriebe die Arbeit
niedergel at Es war Demonſtrati onsſtreik

mittags dauerteDenkſchrtift über ihr

n

tunde lang bis 12 n hr
faßte eine

e

Arbeit irrichaft ver
Wünſche

Die parlamentartſche Lage in Angarn
T Vudapeſt 2 Mai Miniſterpräſident Graf

i8 za iſt zurzeit bemüht den Burgfrieden mit der
Sppoſinion wieder herzuſtelle en um den ruhigen Verlauf
der parlamentariſchen Beratungen zu ſichern Nach
dem bekannten Handſchreiben des Königs an Tisza kann

ſelbſtverſtändlich von einem Konzentrationsminiſter um
nicht mehr die Rede ſein weil zwiſchen der 67er und der
48er Partei unübe rbrückbare Gegenſätze beſonders in
der Ausgleichsfrage beſtehen Tisza fucht daher An
näherung an die unter Führung des Grafen An
draſſy ſtehende Verf faſſ ungspartei die auf dem Boden
von 1867 ſteht 3wei Mitgliedern dieſer Partei denGrafen Moritz ſerhasy und Stefan Beth
len hat Tisza Miniſ iſterſitze angeräge Tisza erſuchte
Eſterha azy als Miniſter ohne Portefeuille die Leitung
der ſozialen Fürſorge und der Uebergangswirtſchaft
vom Krieg zum Frieden zu übernehmen Bethlen ſoll
gleichfalls als Miniſter ohne P ortefeuille den Wieder
aufbau Siebenbürgens leiten Beide Politt ker haben
zu dem Angebot noch nicht endgültig Stellung ge
nommen da ſie vorher mit dem Grafen Andraſſy kon
ferieren wollen der augenblicklich in Wien weilt

Der Geſandte von Guatemala bittet
um ſeine Päſſe

W T Berlin Mai Amtlichſandte von Guatem al a hat dem
Aus wärtigen Amtes im Auftrage
mitgeteilt daß die diplomatiſchen Beziehungen zuDeutſchland abgebrochen ſeien und um ſeine Päſſe ge
beten Die Vertretung der deutſchen Jntereſſen in
Guatemala hat die ſpaniſche Regierung übernommen

Der neue öſterreichiſche Marine
miniſter

W T Wien 2 Mai Wiener k und k TelKorr Bau reagu Der Kaiſer hat den Admiral Njego

van unter Belaſſung auf ſeinen Poſten als Flotten
kommandant zum Chef der Marineſtation ernannt

Engliſcher Dampfer durch Flieger
verſenkt

Mai Amtlich Einige MarineMai vormittags feindliche
Handelsſchiffe vor der Themſe an und verſenkten
einen etwa 3000 Br Reg To großen Dampfer Von
den Flugzengen iſt eins nicht zurückgekehrt und gilt als
verloren

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die feindlichen Heeresberichte

Engliſcher Bericht vom 1 Mai Letzte Nacht führten
wir nördlich von Ypern einen erfolgr eichen Vorſtoß aus
und mach ten einige wenige Gefangene Sonſt nichts von
beſonderem Jntereſſe

Zweiter engliſcher Bericht vom Mai Währenddes Monats April nahmen wir im San unſerer An
griffsunternehmungen 4 Deutſche gefangen hier
von 393 Offiziere Während des gleichen Zeitraums er

mtlich Der Ge
Staatsſekretär des

ſgner Regierung

Berlin 2

beuteten wir ferner 257 Geſchütze und Haubitzen hier
von 98 Geſchütze und Haubitzen ſchweren Kalibers
227 Minenwerfer 470 Maſchinengewehre Außer dieſen
von uns eroberten wurden noch zahlreiche feindliche

Kanonen Haubitzen und Minenwerfer durch unſer Ar
tilleriefeuer zerſtört Die Tätigkeit in der Luft dauertegeſter n Tag und Nacht an Jn den Luſtkämpf en wurden
acht de utſche Miuggenge durch die unſrigen zum Abſturz

bre zwei fielen inner halb unſerer Linien niederRNenn andere wu irden auß er Gefecht geſetzt ein 12 durch
unſer Artilleriefeuer herunte ergeſchoſfen Neun unſerer

Flieger werden vermißt
Italieniſcher Bericht vom 1 Ma Am 30 April

tag über verſchied en ſtarke Tät rkeit der Artillerie an
der geſamten Front Sie war beſonders heftig im Fri
gido Tal am Nordrand des Karſt und rt noch
während der Nacht an Erkundungen auf beiden Sei
ten führten zu kleinen Patrouil chte mach
ten einige Gefangene darunt n C Man
meldet Ueberfälle ndlicher erfl uge in der
Gegend am unteren Jſonzo Es wurde einiger Sach
ſchaden angerichtet

W T Berlin 2 Mai Der Verfaſſunausſchuß d Reichstages hat ſich heut e
zeendigung der tzung dilde Zum Vorſi denwurde der Abg Scheidemann Soz gen an zum

ſtellvertretenden ſitzenden Abg r v V konſ

u Schri ort en 33ind Li n
W T Berlin 2 Mai Der Reichsanzeiger
meldet Dem Oberſten Grafen von der Schulen
burg iſt der Orden Pour le möérite ver n

7

W T Porendagen 2 Mat Geſtern traf dieſte Gruppe der rufſi hen 2 a gliden arS atſchland rn Serecenlager bet Helſinger ein

7

e Neeerea 9 Mai n den inefigen Hafen
liefe n in der letzt Wo h 8 Sder Vorwoche 28 Schiffe fuhren ans gegen 29 in der

Von woch he

e



Der Hericht der Oberſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 2 Mai
Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rubprecht

Südlich Ypern nahm zeitweilig die
äligkeit zu

Auf dem K ampffeld von Arras ſcheiterten vor
mittags engliſche Vorſtöße weſtlich Lens bei Monchy
und Fontaine

Von mittag an hat ſich der Artilleriekampf wieder
geiteigert er blieb auch nachts ſtark

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Heftigen Feuerwellen vor Tagesgrauen folgten ge

waltſame Erkundungen der Franzoſen bei Cerny und an
der Aisne der Feind wurde zurückgewieſen

Feuer

l lt Bew e k itNittags ſetzte der Feuerkampf auf der ganzen Front geht wos t e r
wieder mit voller Kraft ein Blgiern hatte er zwar zurückweichen und ihnen am

Nächtliche Unternehmungen unſerer Stoßtrupps nörd September 1916 Tabora überlaſſen müſſen Nun
lich der Ais n e brachten Gewinne an engere und v urden aber auch die Belgier tückiſch u nd wollten allemM aichinengewehren Bei Säubernung eines Franzoſen uten er gſchen Zureden zuwider nicht weiter v Lettow
neftes nordöſtlich von Sillery wurden dem Feinde a iie die Boh Daresſa Tabo ra aufs eben müſſenſchwere Verluſte zugefügt und über 50 Gefangene ein nd war nach iden rnag egangen Und ſo ſaß Wahle
behalten

rneute Vorſtöße der Franzoſen am Chemin des
Dames Rücken wurden im Nahkampf abgeſchlagen

Bei den Kämpfen in der Champagne am 30 Apriß
ſind über 400 Gefangene in unſerer Hand geblieben
Jhre Ausſagen ergeben daß den neu eingeſetzten franzö
ſiſchen Dipiſionen die Aufgabe geſtellt war um jeden
Preis uns die Höhenſtellungen ſüdlich von Nauroy und
Meronvilliers zu entreißen dieſes Ziel der franzöſiſchen
Führung iſt an keiner Stelle erreicht worden

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert
Jn Luftkämpfen verlor der Feind geſtern 14 Flug

Leutnant Wolff ſchoß ſeinen 28 und 29 Leut
Schaefer ſeinen 24 und 25 Gegner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Jn mehreren Abſchnitten war die ruſſiſche Feuer

tätigkeit und entſprechend die unſere lebhafter als im
letzter Zeit

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
Jm Grenzaebiet der Moldan griffen nach ſtarkemFeuer mehrere ruſſiſche Bataillone unſere Höhen

ſtellungen nördlich des Oitoz Tales an Sie wurden
verluſtreich abgewieſen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die leb e eehgrett im Cerna Bogen und

auf dem Weſtufer des Wardar hält an Eins unſerer
Fluggeſchwader unternahm mit erkannt gutem Erſolge
einen e nangriff gegen Munitionslager bei Bac
an der Cerna

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Zur Verteidigung Deutſch Oſtafrikas

Von Dr Karſtedt Steglitz
D De Neben dem Namen des Kommandeurs

unſerer braven Oſtafrikaner des Oberſten vonLettow Vorbeck tauchte vor etwa Jahresfriſt zum erſten
Male der Name des Generalmajors Waeines weiteren Führers der kleinen deutſchen Hel den
ſag in Oſtafrika in den feindlichen Berichten auf Zur
elben Zeit als v Lettow die von Norden andringende

uptmacht der Engländer unter Vandewenter bei
ndoa Jrangi feſtnagelte und durch raſches Zuſchlagen

r Pläne durchkreuzte trat der biz dahin unbekannte
ame zuerſt auf den Plan In der Not in die v Lettow

Smuts und Konſorten dur ſein allem engliſchen Pro
gramm widerſprechendes Auftreten gebracht hatteſollten die dafür gar nicht begeiſterten belgiſch kongo

leſiſchen Truppen helfen Ob ſie wollten oder nichtdie Beſchützer der kleinen Nationen W Hilfe

r

zeuge

nant

um aus der Patſche herauszukommen und ſo brachenim Sommer 1916 30 000 Belgier aus den bis dahin
innegehabten Stellungen am ageraknie in der Rich
tung auf Taborg vor Dieſen Stoß aufzufangen war

Generalmajor Wahle beſtimmt
Er gehörte der Schutztruppe nicht an war niemals

lonia Dienſt tätio geweſen 1834 ibef imKönigreich Sachſen als Sobn eines n e
boren war er 1873 beim Leipziger Jnſanterieregime nt

Nr 106 als Fähnrich eingetreten und Ende 1874 zum
Sekondeleutnant befördert worden Abgeſehen von
einigen Kommandierungen verbrachte er ſeine geſamteDienſtzeit im ſächſiſchen Frontdienſt bis er als G ne
ralmajor und Kommandeur der l ſächſiſchen Jnfanterie Brigade 1910 in Genehmigung ſeines Abſchieds

geſuches mit der Erlaubnis zum Tragen der General s
uniform zur Dis geſtellt wurde Seitdem lebte
er in Dresden Daß er ſeine militäriſche Wiedergeburt
unter ſo eigenartigen Umſtänden im Verband der oſt
afrikaniſchen Verteidigung erleben ſollte entſprang demUmſtande daß er ſich bei Kriegsausbruch zum Beſu ich
ſeines in Oſtafrika tätigen einzigen Sohnes befand
Was die Verteidigung unſerer letzten noch Se vomGegner eroberten Kolonie dieſem glücklichen Zufall ver
dankt haben die Ereigniſſe reichlich bewieſen Wenn
die Belgier glaubten mit ihrem Zug auf Taborg leichtes

nennen

e

mitten zwiſchen den ihn

r Tliſchen Wutgehen der

Splek zu haben wenn die Engländer annadmen baß
o Lettow genug zu tun hätte um ſich nur ihrer zu er
gen ſo machte der General Wahle den bekannten
di en Strich durch dieſe e kr7n 2 die feindlichen
Redaktionsſtrategen ſchon ſo häufig gzpü vt haben Die
Verteidigung tafrikas verdoppelte ſt herm Weſten ſorgte Wahle ,dafür raß elgiſhe

äume nicht in den Himmel wuchſen und W v Lettow

ſich u durch den belgiſchen Einbruch nicht davon ab
halten ließ kräftig zuzubeißen das hat der wandlungs
fähige Herr Smuts mit naſſem Auge ſelbſt zugegeben
nachdem ihm die Londoner Reichskonferenz die paſſende
glückliche Gelegenheit zum Verſchwinden von dem ineder Beziehung ſo heißen Boden unſeres Oſtafrika ge
geben daite

Jn der engliſchen Preſſe hat General Wahle dann
monatelang den Gegenſt an der größten Hoffnungen in
ſofern gebildet als man ihn bereits gefangen und der

llen Seiten einſchließenden
Gegnern Die von Südwe ſten unter Northey vor
dringenden Engländer machten die größten Anſtrengun
gen um ihn von der Ver einigung mit v Lettows Haupt
macht abzuhalten Unangenehm genug mag die Lage
geweſen ſein als Wahle den Verſuch unternahm über
Hunderte von Kilometern quer durch dünnbewohnten
Buſch hindurch die engliſch en Linien zu durchbrechen
Hurra den haben wir jubelte es in den engliſchen Zei

von

Ruhe das andere enbgegenhalken barf das ſtolze Wlr
ſetzen uns doch durchl Daheim und in
Ueberſeel

die KöniginKüraſſiere über
rumpeln Craiova

Von einem Mitkämpfer
Bereits tagelang war unſere Eskadron als Aufklärungs

ſchwadron dem Feind gefolgt Wir hatten uns beſchoſſen und
attakiert waren trotz Wind und Wetter Tag und Nacht
den Rumänen auf den Ferſen

Es war ein nebliger Novembermorgen wie ſie im Herbſt
üblich ſind als wir die große Straße von Filiaſu nach
Eraiova entlang trabten Frohen Herzens ritten wir in den
Morgen hinein wir merkten es kaum wie kühl es war
und wir hatten doch ſo ſehr auf die Sonne des Südens
gehofft Bald hatten wir dies äußerſten Poſten der Jnfan
terie paſſiert und den Uebergang über die Amaradia die
Brücke war geſprengt bewerkſtelligt

Craiova iſt eine der reichſten Städte Rumäniens male
riſch zwiſchen Weinbergen und Bächen gelegen mit großen
Paläſten und gut angelegten Straßen Als Bahnknoten
punkt iſt die Stadt von großer militäriſcher Bedeutung
Eine Jnfanteriebrigade war daher zum Angriff angeſetzt
worden

Durch Flüchtlinge hatten wir erfahren daß der Haupt
teil der Stadtbeſatzung am Abend geflüchtet ſ Nur etwa
200 Mann befänden ſich noch in der Kaſerne

Jn dem dichten Nebel erſchien ein Ueberfall nicht aus
ſichtslos Jn aufgelöſter Ordnung geht es in Galopp zu
den Kaſernen Große Enttäuſchung Sie ſind leer

Als wir um die Straßenecke biegen ſehen wir uns plötz
tungen Die Hunnenn virtſchaft der Boches in Oſtofrika lich einer rumäniſchen Kompagnie gegenüber die völlig
hat nun ihr Ende echote es in der franzöſiſchen verwirrt ein ſo frühes Kommen von uns nicht erwartet hat
Kloakenpreſſe Und doch ging ihnen das Wild durch Sie wird angegriffen und ehe ſie ſich noch entwickeln kann
die Lapp en Mehr als das der ehrenwerte Herr mit ihren Offizieren gefangen genommen
Northey mußte überdies merken daß eingekeſſeltes Auch die zu den Stadtausgängen geſandten Patrouillen
Fdelwild doppelte Kraft hat und gelegentli ch ganz un waren nicht müßig geweſen Die eine traf auf eine Kom
kommentwmäßig zupackt Es iſt nicht charakteriſtiſcher pagnie die für den bevorſtehenden Marſch Brot empfing
für die Ver ogenheit der engliſchen Beri chterſtattung die andere entdeckte eine vollſtändige Maſchinengewehr Ab

3 die Art in der ſie von des tapferen Wahle und teilung zu ſechs Gewehren auf Tragpferden Die überraſchte
einer braven Weißen und Schw arzen glänzendem Durch Mannſchaft wurde noch ehe ſie zur Beſfinnung kam an

bru Kenntnis nahm Sie die eben noch in einem gegriffen und gefangen
Paroxismus des Entzückens Northey und Smuts die Als wir dann über den der inneren Stadt vorgelagerten
Vorſchußlorbeeren ſo leichtſinnig freigebig geſpendet Berg kamen bot ſich uns ein unvergeßlicher Anblick An
hatte verſuchte zunächſt vureh Schweigen alles zu ver der Stadtgrenze ſtanden barhäuptig im ſchwarzen Anzuge
decken Und als das nach Wochen nicht mehr ging die Würdenträger der Stadt Der Bürgermeiſter der
wurde aus Wahles Sieg nach dem Muſter des Berichts Kreischef der Polizeipräſident die Geiſtlichkeit in ihrer
über die Seeſchlacht am Skagerrak eine vernichtende Amtstracht und viele andere Ein jeder hielt eine große
deutſche Niederlage für den Gebrauch der Gläubigen in am Holzſtock befeſtigte weiße Fahne in der Hand Wagen
der Welt zuſammengelogen Mögen ſie Den Ruhm reihen ſtanden die Straßen entlang Frauen und ſinder
gegen vielfache Uebermacht eine der größten militäri Bürger Bauern und Zigeuner betrachteten uns mit un
ſchen Leiſtungen vollbracht zu haben werden weder verhohlener Neugier
Schmuts noch Reuter de Gener Wahle nehmen Jrn feierlicher deutſcher Rede übergab uns um 9 Uhr vor
können mittags der Bürgermeiſter die Hauptſtadt der Walachei inNoch liegen die H gtaten unſerer Oſtafrikaner die wir dann als erſte deutſche Truppe den Einzug hielten
nicht in allen Einzelheiten klar Zu ſehr iſt das Bild Den etwa zwei Stunden ſpäter eintreffenden Vortruppen
noch durch den etlen Dunſt engliſcher Berichterſtattung der Jnfänterie konnten vir als Gefangenenbeute des Tages
Jetritbt die nur eine Waffe kennt den Gegner immer 1 Stabsoffizer 7 Offiziere 503 Mann ß gebrauchsfähige
vieder mit Dreck bewer Deutſchland weiß aber Maſchinengewebre auf 12 Packpferden 3 gefüllte und be
rohdem wel ch unmenſchlich ing welche Groß ſpannte Munitionswagen 1 vo ollſtändige Ambulanz 5 Loko
tat allein es darſtellt daß ſei ſtafrikaniſchen Söhne motiven und etwa 70 Wagg ons mit Kriegsmaterial un
jetzt bald drei Jahre mit Erfolg die Wacht s gerechnet 800 e wer Rumänen in den Lazaretten
wanzig dreißigfache Ucbermacht halten können s Crafovas übergebenſteckt wo ben dem gut rſchen ren des ünd wenn Uns Königin Küraſſieren wird der 21 November der
die Welt voll Teufel wär in der Verteidigur nicht Einzugstag in Craiova unvergeßlich bleiben
nur Oſtafrikas ſondern auch z B Kameruns von dem e
Trotz der r83 Charakteriſtikum aller auf Neuland
Tätigen iſt Das iſt der 2 er Schwierigkeiten 23 imicht n der ſich Lurahe r Trotz der Deutſch Kr egsaller e

ohoerioo do Stellung t die ſotter Krämere lgaft P gön inte Aber eng der Trot der d 8 de Was ſind S Stoßtrupps
vähr dafür bietet daß kein Tod und kein Teufel uns Anſere Heeresleitung berichtet in ihren Tages
das nimmt was wir brauchen Raum in der V el maldungen ſehr oft von erfolgreichen Angriffen unſerer

und der Gene
Geſchichte

Bürgſchaft für

Der Oberſt v Lettow Vorbeck
major Wahle was ſind ihre in der einzig
daſtehenden Leiſtungen anderes als die
die glückliche Zukunft eines Geſchlechtes das
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meiſten Leſer ſtellen ſich unter
ſolchen Stoßtrupps kleine Truppenabteilungen vor diein ſchen Lauf über offene 3 Gelände vorgehen und

einzelnen Stellen angreifen
tag aum ein n Erfola zu erzielen
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m n e h hWelt binſd ittet n ſeiner Beweiskraft weder für uns, Damit wir Milch haben für die verwundeten
J B S 9t z noch f ſere Feinde noch für die Neutralen merklich oldaten irn b es zen Perahaer rt rden kann Habt ihr denn nicht genug Milch in Deutſchland4 a Ut iſt ricn herabgemindert werde Fualſ ſſ un3 ushungBiörn B ſt der Sohn eines Dichters und Die Engländer wollen uns doch aushungern

m 4 9 4 i a 7 v 3 I vDas mit Spannung erwartete Buch des Norwegers wuchs in n f tiefſchürfende Ge Jch antworte 5 mit ſtarker Betonung Das kann
Björn Bjiörnſon eines Sohnes des Dichters ſpräche ül r Politik r Raſſengegenſätze der Engländer nicht
Biörnſterne Björnſons iſt erſchi enen und es iſt ein nd Raſſe undſchaften über Entwicklung und Fort Da hellten ſich die kleinen Geſichter auf
Buch geworden das nicht nur die Seel v eines vom ſchritt d täglich en erfüllten Aus dieſer Der Größte ſagte lachend faſt ſtrahlend2 ra ma des Weltkriege s tief 3 rer Me n ſchen der i ger F erkunft der ein ſtarkes natürl ch es Ter nper 3 Nein das wiſſen 4 recht gut
Nachw t überliefern wird ſondern das auch für das ment zu Hilfe kam hat der junge Björnſon eine über Der Kleinſte Der Lehrer erklart un alles
ſpäter jeſchichtliche Urteil über den Weltkrieg nich raſchend Fähigkeit ern worben Ereigniſſe ge iſtige und Von Deutſch id und zu anderen Ländern allen
wird überſehen werden können Gerhard Hauprmann Seeliſche Zuſtände und völkiſche Eigent mlichkeiten in ſo lebt wohl Kinder werdet nun tüchtige

z r v Jungenshat in einen Gelei zwort das er für vjörn Björſons nappen Strichzeich nungen anſchaul lich zu machen Be Ju jensBuch Vom deutſchen Weſen JImpreſſionen ſonders intereſſant ſind die Beobachtungen die er ir i Ja antwor t er r u dabei ſei
eines Stamm rw andten 1914 b vis 1917 Verlag D oſter dem von uns beſetz ten Polen an der pol niſ hen B pöl le Da 18 waren e h de u itſche Kinder die mit a ichen
hold Co ſchrieb vom deutſchen Stand untie 7us ges rung machte di le Ei ndri inglic hkeit mit der er die du en ihr Land aufzubauen mit ihrem gründl chen

Lnnzeichnet was dieſe Schrift bedeutet Björn zeutſche Befähigung zur Organiſation zum ne e Den W ſo fragt BjörnſonBſöruſon a gt Gerhard Hauptmann hat nicht r halten zur 9 raft aus geme inſamem Gef ühl pon allen So wie die D S da en die Tiamen und
Kombattant Partei genommen gebot doch ei nem Seiten von den guten wie von den ſchlechten be überall die Loler und e z Ar rbeiter Kauf
neutralen Staate an ſoxdern gleichſam als See lenchtei t unſere Felsgrauen Jeut e Pottte it ehrlichſtemkundant der die Waffe nur erhe bt um unehrliche Hiebe Ei in klei n E rlebnis das er t deutſchen Kindern leute un d zrral nen D reat d gert h Unterzu parieren Daß unſere Feinde dieſen Norweger in Berlin t te mag ſowohl die Art des in kurzen Wahrheitsri ger m rn n en en Gaſttt en
haſſen und in ſeinen Beweggründen auf das Schlimmſte Sägen dahingal oppi erenden Stils wie auch die Me ſtand in er er an deutſc t dperdächtigen werden iſt vorauszuſehen aber Björn thode deutlich mae hHen die viſrn Björnſon bei der Er und in eutſchen Cafss Man kann i t gen d
Björnfon t von vornhe rern dgm t gerechnet und auch ſchu n deutſcher zuſtände a ndet die er PReutrale in Urteil her deu Wenn Wweſen s

d und 9 r W eberhebung aber enugtuung verwir Deutſchen die wir keine Lobhudler brauchen und Vor einem Raſenplatz ſpielen ein vaar deutſche vir ohne Ueberhe Ja r mit igtuung
deren auch nie agjucht hab en können unbeirrt von den Jungen Björnjon ruft ſie zu ſi h her n nehmen leichtfertig ben hat

Eudoloier r an m r H vyreſſe c t t ſt tSudeleien der frar zöſiſchen und engliſchen Hetzpreſſe h e zdem Neutralen d t in Erlebnis uns zu Und der klei ne Junge ſi f aus Leibesk ten

r r 4 t r ü r den Platz jein um ſerum
e e e et e Anttenn en i h e e e ſegte e eertcet Arutſche Greuel in Belgien und fran
ſprechen Wir n e anſo eher als Biörn Björne Nun fängt Viögon ag zu fragen Warng 391 Kut tat enlandſon ſich h bei überall wirkl ch aguiro l zu du außen um den vlat herum und nicht quer dur zoſt he Ki urtg en n rie

it di n ſtbleiben und mit ihm notwendig ſcheinegdem Tadel gegen Das konnt ich doch nicht das iſt doch verboten Die SarrailArmee ihre Landung ineinzelne deutſche Tinrichtungeg und 4Farakiererge nicht

im mindeſten zurückhält Aber er hat ſo viel von
Deutſchland im
hat mit ſo viel Deutſchen aller Ber ufsklaſſen
Bil dungs grade ge ſprochen daß das gedar rklic
ſeines Erlebniſſes wie es dieſer

rieden und im Kriege geſehen und er
und aller
Ergebnisbe jetzt vor die

Der etwas größere belehrend Das ſieht doch nicht
ſchön aus wenn man das Gras niedertrampelt

Die Kinder überbieten ſich im Erklären
les Gras was da iſt ſollen ja jetzt die Kühe

die durchSaloniki die Neutralität Griechenlands verletzt hat faſt

ſich durch die da und dort auftretenden Komitatſchis wie
man die übrigens organiſierten Freiſcharen auf
dem Balkan nennt beunruhigt und ihr Oberbefehls

haber hat die griechiſche Regierung wiſſen laſſen daß er

benn Ter Felnd wenn er wachſam gile rin werden
Zeit genug zu ſchießen und ſich der Angreifer zu er
wehren Stoßtrupps ſind vielmehr er die
in kleinerer oder größerer Zahl richtiger in ſchmälerer
oder breiteren Frontlinie gleichzeitin vorſtoßen

ſind bekanntlich im Zickzack wrechtwinklig zu
einem Schützengraben vorgetriebene ſchmale Lanf
gräben die oft bis ganz nahe an die feindlichen Gräben

r feindlichen Sappen heranreichen Zickzackförmig
desbalb damit der Feind nicht ſehen kann was in der
Sappen vorgeht Bei einem Angriff von Stoßtrupps
kommt es ſehr viel auf die Ueberraſchung des Srmers
an Die Sappenkämpfer nun in ihrer Vielzahl ehe
Stoßtrupps genannt überſpringen vom Savpenton

aus die manchmal nur wenige Meter breiten Zwiſchen
felder und machen die überraſchte und verwirrte feindlig
Beſatzung mit Handgrangaten uſw unſchädlich oder
r energ werden unterminiert und plötzlich
ſprengt ſo daß weitere bereit gehaltene Sappenkämt
in der ſo entſtandenen Trichter dechung ſchnell nwa
rücken können Die Angreifer dringen dann in raſend
Kampf immer tiefer in die feindlichen Gräben vor
zum Hauptagraben wo ſich der Gegner meiſt im Schu
der Unterſtände befindet und keine Zeit und Möglichfe
hat dem Angreifer entgegenzutreten denn jede einzig
in einen ſolchen Graben geſchleuderte Handavangte
nügt alle darin befindlichen Leute kampfunfähig
machen Herbeieilende feinbliche Reſerven richten ihr
Augenmerk natürlich nach vorn erkennen aber bal
daß ſie bei der Bteite des Anagriffs oft mehrehundert Meter auch in der Flanke angegriff
werden So können ſich die Stoßtrupps in wenig t
Minnten in einen weiten Teil der feindlichen Stellung
ergießen bis ſie auf ernſthaften Widerſtand ſtoßen
Dann entwickelt ſich in der Regel noch ein eigentlicher
Grabenkampf an einzelnen Stellen ein regelvechter
Zweikampf Jmmer neue Angreifer Reſerven rücken
nach damit der eroberte Graben gehalten werden kann
Zu den Stoßtrupps können wie man aus Vorſtehendem
er ſieht nur Leute von blitzſchneller Gewandtheit und
zäheſter Willenskraft verwendet werden Jeder einzelne

W

von ihnen iſt ein Held
Unſere Kriegergräber im geräumten Gebiet an der

WeſtfrontDie auf dem weſthichem K viegsſchauplat befindlichen

Gräber unſever gefallewen Helden ſind während des
Stellungskrieges in würdiger Weiſe hergerichtet worden
Nach Möglichkeit auf Friehhöfen vereinigt mit Grab
zeichen und gärtneriſchem Schmuck verſehen zeugen ſie
von der Kameradſchaft die über den Tod hinaus die
Treue bewahrt

Jnfolge der Räumung eines Streifens des von uns
beſetzen Gebiets ſind vielfach Befürchtungen über
Schickſal der bem Feinde überlaſſenen Kriggeparäb r
haut geworden Ein Grund zu irgendwelcher Beſorgnis
liegt jedoch nicht vor Die feindlichen Regierun en
wiſſen daß die deutſche Heeresverwaltung die gleiche
Behandlung unterſchiedslos ben eigenen wie den feind
lichen Kriegergräbern angedeihen läßt ſie haben zu
geſagt die deutſchen Kriegergräber gleich ihren eigenen
zu achten und zu pflegen Jn Verfolg deſſen ſind auch
fortdauernd Verzeichniſſe der in den r hen
liegenden feindlichen Kriegergräber aunsgetauſcht worden Auf den Kriegerfriedhöfen ſind den Freund und

Feind nebem einander in gleich würdiger Weiſe beſtattet
Nicht ſelten ſind die Friebhöfe auch durch ein gemein
ſchaftliches Denkmal welches welches unter Beteiligung
der franzöſiſchen Behörden eingeweiht wurde geſchmückt
Dieſe Tatſachen werden auch auf rohe Gemüter ihren
Eindruck nicht verfehlen und ſie davon abholten unſere
Kriegergräber zu ſchänden zumal ſie den Geſamteindruck
des Friedhofes in dem ja auch ihre Kameraden ruhen
hierdurch vollſtändig zerſtören würden 4

Das geknechtete Griechenland
Die Oſtſchweiz vom 24 April ſchreibt Es ſcheint

ß die Miniſterkonferenz der Verbandsſtaaten nun
Griechenland gegenüber die Politik des Brechens in
Szene ſetzen will nachdem jene des Biepens bisfruchtlos geblieben dank der unerſch ütterlichen
Charakterſtärke des Königs Die Griechen politik dVerbandes wird einſt ein Kapitel für ſich ergeben in der

Geſchi chte des jetzigen Völkerkrieges mit dem Unter
titel Der Schutz der Kle inſtaaten durch die Stern der
Freiheit Einſt haben die Weſtmächte ihr gutes
Schwe t in die Wagſchale geworfen zugunſten der griech
ſchen Freiheit und Unabhängigkeit gegen die Tyr annei
der türkiſchen Regierung das war zur Zeit des griechi
ſchew Unabhängigkeitskrieges zu Beginn des letzten Jah

hunderts als Lord Bryon ſeine Lieder der wahren
Freiheit gewidmet Heute kli eine andere Tonarjene des a rten Geldes Die Bann fe Freiheit und Un
abhängigkit ſind ihres Jnhaltes ber aubt worden man
handelt und ſchachert mit ihnen w mit lumpiger Ware
man erniedrigt ſie zu leeren ſchattenhaften groteskenSchlagworten die nur egoiſti ſchen Nützlichkeitszwecken

zu dien ren haben
Freilich muß auch geſ agt werden daß in Grieche n

land ſelbſt ſich ein Mann befindet der nach al ltari hi
ſchem Muſter eine Verräterrolle ſpielt zum Unglück desLandes Venizelos Rog ch weiß man nicht welche

weiteren Folgen ſich an eine Abſetzung des Königs Kon
ſtantin knüpfen und welche außerpolitiſchen Rückwir
kungen ſie zeitigen werden Doch wird man nicht fehlgehen daß in einer event geh n Griechenrepublik die
Verbandspuppe Venizelos jene Richtung einſchlag
wird wie ſie in den Abſie chten der ngif ſch franz zöſiſchen
Drahtzieh r liegt Was Volk dazu ſagen wird iſtja ohne Belang Dieſem wahrt man an beſten durch
Punget die Freiheit ſeiner Entſchließnngen

das

Befehl gegeben habe Jrregulären zualle
füſilieren Damit greift Sarrail einer ovganſierten wenn auch völkerrechtlich nicht anerkannten

das unſere
in Be an en

Schlachtfeld dhyä nen und

Truppe gegenüber zu demſelben Mittel
deutſchen Truppen zu Beginn des Krieges
gegenüber den Heckenſchützen
Franktireuren anzuwenden gezwungen waren die Morde
und Ueberfälle aus dem Hinterhalt an unſeren Soldaten
verübten Damals erhob ſich in der Ententepreſſe undin den ihr geſinnungs derwandten Zeitungen ein großes

Entrüſtungsgeſchrei Sarrails Maßnahme aber ſchenman dort ganz in Ordnung zu fi treffend be

merkt dazu das neutrale Wdürfen denn doch auch an die Analogie mit Velgien er

innern und unſere welſchen Freunde höflich erfuchenun auch ein Verdammungsgeheul über den Beſc
Sarrails der bereits in mehreren Fällen zur Au
führung gelangte anzuſtimmen Als Sitten
Splitterrichter würde ihnen dieſer Proteſt ſehr gut zu
a ſtehen und als Neutrale ſchon ganz beWir laſſen es auf die Probe ankommen Bisher hat
allerdings das Schickſal Griechenlands m Welſchland
wenig Mitgefühl erxegt obwohl die Aushungerung
taktik der Entente bei weitem verwerflicher iſt als
militäriſche Beſetzung des Landes mit der damit
bundenen Laſt der Verpflegung wie das Beiſpiel Bel
giens unter deutſcher Verwaltung zeigt Erſt kürzho
noch hat ein engliſcher Journaliſt in ſeinem Blatte
klärt daß Belgien durchaus den Eindruck von
friedenheit und Wohlſtand erwecke weil die deu
Ferwaltungstebbrden ihr Möglichſtes 7 un Za
den ſchwierigen Ver ſorgungsverhältniſſen a Ve
proviantierung des Landes zu regeln und InduſtrieHandel neu zum Leben zu bringen Jemgegentt
ſehen wir wie das entwaffnete r endlos ge
quält wird Wahrlich es geht nicht das eineverurteilen und das andere zu gen
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